
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggen-Ried NÖstlich Weitendorf im Nordteil des
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Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Ried (7140), Flutschwaden-Rasen, Wasserlinsen-Schwimmdecke (SEL), Flatterbinsen-Flur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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X

In der welligen Grundmoräne ca. 2,1 km nordöstlich Weitendorf liegt im nördlichen Teil des Forst Feldberger Hütte in Senkenlage ein kleines 
Kesselmoor. Es wurde früher an einen Graben angeschlossen und entwässert. 

Den großen zentralen Teil des Moores wächst ein Schnabelseggen-Ried mit Carex lasiocarpa und  einigen Torfmoos-Polstern. Die Randzone 
wird von einer Flatterbinsen-Flur eingenommen. Es ist eher ein Dominanzbestand mit Thelypteris palustris, Calamagrostis canescens und 
einigen weiteren Begleitarten sowie Grau-Weiden. Am Nordrand hat sich auch ein Flutschwaden-Rasen entwickelt. 

Im Graben lag auf dem Wasser eine Wasserlinsen-Schwimmdecke. Weiterhin kamen auch Hottonia palustris und Hydrocharis morsus-ranae 
vor.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Calamagrostis canescens Carex rostrata Juncus effusus Thelypteris palustris

Agrostis canina Bidens cernua Calla palustris Carex canescens
Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Cicuta virosa Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae
Lemna minor Lycopus europaeus Peucedanum palustre Rubus idaeus
Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Carex elata Typha latifolia


